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Hallo!

Dieses Arbeitsblatt ist Teil einer Lerntheke (Wahlaufgaben) während eines Unterrichtsbesuches zum Thema „Unsere 5 Sinne“ gewesen. 

Klassenstufe: Ende der 2. (aber: nur Kinder mit Deutsch als Muttersprache, kleine Klasse, Brandenburg, d.h. recht hohes Niveau im Lesen, recht niedriges Niveau im selbstständigen Arbeiten und Schreiben eigener Texte)

Das Gedicht „Heute geh ich aus dem Haus“ von Helme Heine wird ergänzt. Eine Zeile ist vorgegeben, eine soll ergänzt werden. In meiner Klasse haben 3 Kinder die Aufgabe gewählt, 2 ergänzten nur ein Substantiv (und auf meine Aufforderung hin den zugehörigen Artikel). Ein Junge kam von selber auf die Idee zu reimen (gehen, kriechen, stören, lecken, spülen), ohne dass dies angeregt oder gefordert wurde. 

Aufgaben 1 bis 4 waren in der Besuchsstunde Pflicht, 5 und 6 Zusatzaufgaben, dieses Gedicht war für besonders schreibfreudige SuS.   
Wenn du aus dem Haus gehst, kannst du viel erleben. Was möchtest du sehen, riechen, hören, schmecken und fühlen? 

1. Schreibe zuerst auf das kleine Blatt! 

2. Lass die Schreibweise der Wörter kontrollieren! 

3. Ergänze dann das Arbeitsblatt! 

4. Lies dein Gedicht!

5. Male dazu!

6. Hole dir das Gedicht von Helme Heine und lies!

Heute geh ich aus dem Haus

von ____________________ Klasse ___

Heute geh ich aus dem Haus

in die weite Welt hinaus.

Will mit meinen Augen sehen, 

______________________________________

Will mit meiner Nase riechen, 

_______________________________________

Will mit meinen Ohren hören, 

_______________________________________

Will mit meiner Zunge schmecken,

_______________________________________

Will mit meinen Händen fühlen, 

_______________________________________

Müde schleiche ich nach Haus -

doch morgen geh ich wieder aus!

Heute geh ich aus dem Haus

Heute geh ich aus dem Haus

in die weite Welt hinaus.

Will mit meinen Augen sehen, 

wie der Fuchs den Hasen jagt

und der Biber Bäume nagt.

Will mit meiner Nase riechen, 

was so durch die Lüfte fliegt

und in unserem Garten blüht. 

Will mit meinen Ohren hören, 

was der Wind dem Raben sagt

und der Frosch im Stadtpark quakt.

Will mit meiner Zunge schmecken 

Nachbars Äpfel, Birnen, Pflaumen

und den ungewaschenen Daumen.

Will mit meinen Händen fühlen, 

ob der Schmerz im Feuer liegt

und der Igel wirklich piekt.

Müde schleiche ich nach Haus -

doch morgen geh ich wieder aus!
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